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Planung und Steuerung des ÖPN

Projektinhalt

Aufgabenträger im ÖPNV des ländlichen Raumes
Qualitätsmanagement leisten. Der Fahrtablauf
komplexen Einflüssen die nicht mehr nur theoretikomplexen Einflüssen, die nicht mehr nur theoreti
notwendig, auf der Basis von Messungen sowie B
Umlaufzeiten der Sektoren und die erforderliche
Realität des Fahrtablaufs gerecht werden.g
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Tätigkeit des Lehrstuhls

• Zustandsanalyse und Organisation 
empirischer Untersuchungen

D fi iti   E t i kl i l  d • Definition von Entwicklungszielen und 
Lösungskonzepten

• Entwicklung einer GIS-DB und 
Datenmanagement und auswertungDatenmanagement und -auswertung

• Ableitung von Entwurfsregeln für die 
zukünftige Planung

A fb it  d  E b i  i  i  • Aufbereitung der Ergebnisse in einem 
Qualitätsleitfaden

Laufzeit

Lehrstuhl für Verkehrstechnik

Laufzeit

Juli 2010 bis Dezember 2011

Lehrstuhl für Verkehrstechnik
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Fritz Busch

Qder Qualitätssicherung 
en ÖPNV

NV

s können oftmals kein Verkehrscontrolling bzw.
im nachfragegesteuerten Betrieb unterliegt

sch beschrieben werden können Insofern ist essch beschrieben werden können. Insofern ist es
Buchungs- bzw. RBL-Daten Annahmen über die
en Beförderungskapazitäten zu treffen, die der

Ziel des Forschungsprojekts ist es, ein
Qualitätssicherungskonzept für den nach-
fragegesteuerten ÖPNV des ländlichenfragegesteuerten ÖPNV des ländlichen
Raumes zu entwickeln. Hierfür wird ein
Qualitätsleitfaden erstellt. Anhand einer neu
zu schaffenden GIS-basierten Daten-
plattform dienen die aufbereiteten Ergeb-
nisse als Entwurfsregeln für eine lang-
fristige und nachhaltige ÖPNV-Planung.
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